Heinrich Heine (1312.1797-27.02.1856)

Der große deutsche Dichter Heinrich Heine wurde am 13. Dezember 1797 in der Stadt Düsseldorf am Rhein geboren. Heines Vater war Kaufmann. Heinrich sollte wie sein Vater Kaufmann werden. Aber dieser Beruf interessierte ihn nicht.

Seit 1819 besuchte Heine die Universität zuerst in Bonn, dann in Göttingen und in Berlin. Er studierte Rechtswissenschaft, interessierte sich aber für Literatur, Kunst und Politik. Schon in seinen Jugendjahren widmete er sich dem dichterischen Schaffen.

Heines erster Gedichtband erschien 1822. Dieser Gedichtband enthielt solche Gedichte wie „Lorelei", „ein Fichtenbaum", „Im wunderschönen Monat Mai" u. a. Später vereinigte Heinrich Heine alle Gedichte, die er in den Jahren 1817—1826 geschrieben hat, in dem bekannten „Buch der Lieder". . In Berlin befreudete sich H. Heine mit Dichtern und anderen fortschriftlichen Menschen. Er besuchte die Vorlesungen des beruhmten Philosophen Hegel. Nach Beendigung der Universitat (1828) widmete er sich der Literatur. Er war revolutionarer Romantiker. 

Nach Beendigung der Universität reiste Heine viel durch Deutschland. Noch als Student hatte Heine von Göttingen durch den Harz eine Wanderung zu Fuß gemacht. Von dieser Wanderung erzählt der Dichter in seinem ersten Prosawerk „Die Harzreise", das 1827 erschien. Dieses Buch des jungen Dichters ist nicht nur eine wunderbare Natur Beschreibung des Harzes, es ist eine scharfe Satire auf die bürgerliche Gesellschaft und auf das damalige Deutschland. Wegen seiner scharfen Kritik an der damaligen Gesellschaftsordnung verbot man in Deutschland seine „Reisebilder".. 1831 emigrierte Heine nach Paris. Hier lebte er bis zu seinem Tode. In Paris lernte Heine Karl Marx kennen. Die Bekanntschaft mit Karl Marx, der 1843 nach Paris kam, war für Heine von großer Bedeutung. Gerade in dieser Zeit entstanden seine schönsten Dichtungen, die politisch-satirischen Zeitgedichte und sein größtes politisches Poem Deutschland ‘ Ein Wintermärchen". Zu dieser Zeit schrieb er auch sein berühmtes Gedicht „Die Weber", zu welchem ihn der heldenhafte Aufstand der schlesischen Weber im Jahre1844 angeregt hat.

Die letzten Jahre seines Lebens war Heine schwer krank und konnte das Bett nicht verlassen. Trotz seiner schweren Krankheit arbeitete aber der Dichter viel. Heine starb am 27. Februar 1856. Der deutsche Dichter Heinrich Heine ist einer der größten Lyriker der Weltliteratur.

Heines Werk ist bis heute lebendig.
Das sieht man am schönsten daran, daß sein Grab auf dem Friedhof Montmartre in Paris stets mit frischen Blumen geschmückt ist.
1997 hat Düsseldorf seinen großen Sohn mit vielen Ausstellungen, Kongressen und Symposien gewürdigt.

„Heine gehört der ganzen Welt und wird wie ein Welt-Autor gefeiert".
